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I<)22 NEBELSPALTER Seite J

Relativität im praktischen Leben
3et*nung wn ¦£>. Sdjoetttjern

(§r: @o mochte ich mein ßeben lang liegen unb träumen."
©ie: 3ch für mieb mürbe, roenn c5 lange bauern follte, eine bequemere Stellung oergeben."

ibn burd) bie SOßucbt feincê glugeê mitgeriffen trat, lag ^apa nod) immer rûcfiingê auf bem Tlcpfcl ju pflüefen oerfud)te, aber feine fanb. Ser
unb beibe roaren, in roeitem Sogen, jum genfler Soben. Warna febimpfte bieëmataiiënabméroetfe Sali hingegen roar geflöhten roorben. tyapa freute
binauëgeflogen. Subi jappelte in ben Tieften eineê nicht, obroohl fie mit einem Slicf bie ganje Se= ftch, ba er hoffte, baf fein böfer Ocacbbar ber

Âaftanienbaumë, ben ein oorforgliober Jpauëroitt feberung überfehen hatte. Später fud)ten fte glückliche neue Sefifcer fet. Sem gönnte er, baf
por jroanjig fahren für biefen 3n>ecf gepflanjt gemeinfam ben Sali unb ben Subi. Subi fanb er ju .häufe mit feinen Ätnbern gufball fpielen
batte. Ttlê Warna furj barauf baë ©d)lad)tfelb be= fid) unoerfebrt in bem Äaftantcnbaum, roo er follte. faumn

Zeichnung von H, Schoellhorn

Er: So möchte ich mein Leben lang liegen und träumcn."
Sie: Zch für mich würdc, wcnn cs langc dauern solltc, cinc bequemere Stellung oorziehen."

ihn durch die Wucht seines Fluges mitgerissen trat, lag Papa uoch immer rücklings auf dem Aepfel zu pflücken versuchte, abcr keine fand. Der
und beide waren, in weitem Bogen, zum Fenster Boden. Mama schimpfte diesmal ausnahmsweise Ball hingegen war gestoklen worden. Papa freute
hinausgeflogen. Bubi zappelte in dcn Aesten eines nicht, obwohl sie mit einem Blick die ganze Be- sich, da er hoffte, daß sein böser Nachbar der

Kastanienbaums, den ein vorsorglicher Hauswirt scherung übersehcn hatte. Später suchten sie glückliche neue Besitzer sei. Dem gönnte cr, das?

vor zwanzig Jahren für dicscn Zwcck gepflanzt gemeinsam dcn Ball und den Bubi. Bubi fand cr zu Haust mit scincn Kindern Fußball spielen
hatte. Als Mama kurz daraufdas Schlachtfeld be- sich unversehrt in dcm Kastauicubaum, wo cr sollte. P.iulà
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